
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 6. September 2023 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 6. 
September 2023 den Antrag von Frau Hanna Kriegs der Eberhard Karls Universität Tübingen 
unter Berücksichtigung der Stellungnahme der beauftragten Stelle nach 8. Kapitel 1. Abschnitt 
§ 7 Absatz 3 VerfO geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 
10 Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den Anlagen 1 und 2 zu 
entnehmen.  

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber der Antragstellerin 
genehmigt.  

 

Berlin, den 6. September 2023 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 
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Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Hanna Kriegs 
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Name, Vorname, Titel des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin 

Hanna Kriegs (Hebamme, B. Sc. Hebammenwissen-
schaft) 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern möglich) 

Eberhard Karls Universität Tübingen 

Postleitzahl und Ort 64342 Seeheim-Jugenheim 

E-Mail hanna.kriegs@student.uni-tuebingen.de 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung (max. 
2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. Kapitel § 10 
VerfO 

Titel: Vergleich der fetalen, neonatalen und maternalen 
Kurzzeitoutcomes zwischen vaginaler Beckenendla-
gengeburt und vaginaler Schädellagengeburt 

Relevanz: Zur Determinierung der Sicherheit der vag. 
Beckenendlagengeburt soll ein Vergleich mit der phy-
siologischen vag. Schädellagengeburt gezogen wer-
den. 

Allgemeine Hypothese: Die vaginale Beckenendlagen-
geburt hat andere maternale, fetale und neonatale 
Kurzzeitoutcomes als die vaginale Schädellagenge-
burt. 

Studiendesign: Diese Arbeit setzt sich aus einer retro-
spektiven statistischen Auswertung des Perinatalda-
tensatzes von 2021 im Rahmen einer Kohortenstudie 
und einer ergänzenden systematischen Literatur-
recherche zusammen. 

Datenbasis und Studienpopulation: Die Datengrund-
lage soll der Perinataldatensatz aus dem Jahr 2021 
sein. Hierbei insbesondere der QS-Bereich Geburtshilfe 
(16) - Modul 16/1:M und Modul 16/1:K.

Ein- und Ausschlusskriterien der Beobachtungseinhei-
ten: 

-> Allgemeine Einschlusskriterien: Spontanpartus, Ein-
lingsgeburt, Termingeburt (< 37+0 SSW + > 42+0 SSW)  

-> Die 2 Gruppen werden durch die Kindslage unter-
schieden (Beckenendlage und regelrechte Schädel-
lage) 
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Skizze der Auswertungsstrategie: Die definierten 
Gruppen sollen anhand von Variablen verglichen wer-
den, die für die Determinierung des Geburtsoutcomes 
relevant sind. 

Die statistische Auswertung soll mit Gruppenverglei-
chen im Rahmen der unverbundenen Testsituation er-
folgen. Entsprechend der deskriptiv statistischen Pa-
rameter der Vergleichsvariablen werden dafür Chi-
Quadrat-Tests, ungepaarte t-Tests und Mann-Whit-
ney-U-Tests angewendet. 
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